
Ioänkkäfaisklchien ans der1 
alten Helrnalii I 

Funken. ( Provinz staunenan 
Berlin. Arn Reichetagsgebiinde ! 

ist neulich noch von der Ost- und Nord- s 

Iront ein großer Theil des Gerüstes ent- ; 
erni wirdein so daß nunmehr auch ; 

diese Theile des monutnentalen Bau-i 
werkes sreigelegt sind. Der Anblick ist l 

ein Eierade u iibcrwiiltigender. Der ! 
herrlchste heil der Faqade, der nach« 
dem Königsplatz zu belegene, diirste da- 
gegen noch einige Monate durch das an ; 
dem mittleren Punkte angebrachte hohe 
Geriist ver-deckt bleiben. Erst nach Be- 
endigung der dort noch fertig zu stellen- 
den Bildhauerarbeilen wird man einen 
freien Blick ans das ganze Bauwerk sie- 
winnen.---—Dieser Tage sind in einem 
Bergniignngslokal der Hasenhaide wie 
derutn vier ini Alter von acht bis zehn 
Jahren stehende Taschendiebe ans ski- 
scher That ergriffen worden, welche ge- 
nau so operirten wie rentiuirte Taschen- 
diede. Die Berhasteteu haben zahl- 
reiche Dantentasehen untersucht nnd 
unt Theil auch Portetttoiiiiaies, Ta- schentiieher te. gestohlen.-—Ans seltsame 

Weise verunglückte eine Frau tnit zwei 
s kleinen Feindercn In einer Garten- 
zswirthschast löste sich von einem Schlit- 
theu eines Karoussels während der Fahrt 
Zine Seitenwand, so das; eine darin 

ksitzende Frau init ihren beiden kleinere 
Kindern heraus-geschleudert wurde. Alle 
drei erlitten anscheinend innere Ber- 
letzungem 

ui a u e n. »der hiesige Scham-teure- 
reibesiher hat, nach einer uralten Be- 
stimmung, den sünf Magistratsiniti lie- 
derii der Stadt jährlich je eiii clgaar 
Lederhandschuhe zu liefern. Die Liesc- 
rung ist seit längerer Zeit nicht in natura 

erfolgt, sondern der Abdeeier hat statt 
dessen alljährlich die Summe voti 7.5» 
Mark entrichtet. Nachdem er setzt zur 
Gewerbestener veranlagt wurde-, weigrrt 
er sich das Geld noch weiter zu entrich- 
ten, während Magistrat und Stadt- 
verordnete der Meinung sind, das; die 

Lieferung von Leder-handsehuheu so 
lange erfolgen musi, niie das alte Privi- 
leg zu Recht besteht. Beide Kollegien 
hol-en deshalb beschlossen. in dieser 
Sache den Rechtsweg zu beschreiten. 

Provinz Hannotier. 
S b g e l. Eine Kapuziner- Nieder- 

lassung aus Schloß Cleineiisivort bei 
Sogel ist nach vorhergegangenen Ver- 
handlungen zwischen dem Episeopat und 
der Staatsregierung genehmigt wor- 
den. Das Schlosi wurde in der Regie- 
rungs eit des liursiirsten Clemens 
Augutvon Münster ini Jahre 17342 
gegründet. 

S o l t a n. Ter Mindler P. Mar- 
nardt ist an einer Bliitvergistung ge- florbeir M. handelte viel mit sinnst- 

dünger, und es ist anzunehmen, daß er 

beim Bericht-en desselben init seiner 
wunden Hand sich eine Lilutoergiitung 
zugezogen hat. 

Its-sing dessen-Rassen. 
F r a n i s u r t. Lin Eschersheini 

sind unter den russischen nnd polnischen 
Arbeitern die schwarzen Poeten ausge- 
brochen; bisher soll ein Todesfall vor- 

gekommen sein. 
ersseld. Deni Mangel einer 

S ule für die hiesige katholische Ge- 
meinde ist durch die iiir lich stattgehabte 
Erössnung einer sol en abgeholsen. 
Die neue Schule weist bereits die stati- 
liche Zahl von 36 Schülern ans, von; 
denen 33 in Hersseld wohnen, die übri- z 
gen Z von auswarts ausgenommen sind. l 

Pest-ins Post-rein s 
St et ti n. Aus dein Kirchenaeler ? 

zu Barnimslow wurde von dem Pach- ! 
ter beim Psliigen eine Steinplatte geho- J 
ben und unter derselben eiii altes Stein« l 

listengrab entdeckt. Von dein Konser-; 
oator des hiesigen Alterthunisinnseums 
wurde dasselbe eingehend untersucht und ; 
sestgestellt, daß das Grab mindestens» 
3000 Jahre alt ist und aus der ältesten i 

Kulturperiode des Landes kommt. Die 
Bestattung des Leichnams ist in si endet 
Stellung erfolgt, und es sanden ich in 
dein Grabe zahlreiche Beigaben aus 
Stein und Knochen, die deni hiesigen 
Museum überwiesen sind. Das Grab 
war an den Seiten wie ain Kopsi und 
Fu ende mit Steinen ausge egt. 

tralsund. Das orL Den- 
elsdors ist vollständig niederge rannt. 
Sämmtliches Mobiliar und viel Vieh 
ist in den lainnien umgekommen. 
Mehrere Per onen wurden erheblich 
verletzt. 24 Famileii sind obdachlos ge- 
worden. 

Brei-lot Bose-. 

te d Kreis I b 
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P o seu. Der Megntirung der s 
Warthe wird in diesem Sommer eines 
ganz besondere Aufmerksamkeit zuges? 
wendet werden. Außer dein 600 Meter s 
langen Turchsiich bci stoziegtotvy, dert 

Keiner Vollendung entgegengeführt wer- 
en soll, ist noch ein kürzerer Durchstich 

weiter abwarte- geplant« 
Ku schlin. In Stoim brannten 

acht große Besitzungen mit sämmtlichen 
Nebengebiiuden nieder- Das Feuer 
entstand dadurch, daß Kinder einem 

gunde einen Feuerbrand an den 

wanz banden und den Hund dann 
lau en ließen. Der-Schaden ist sehe be- 
deutend. Die meisten der Abgebrannten 
haben nur das nackte Leben gerettet- 

Instttz Dstprettiem 
D t. E la u. Der Preis der Louis 

Bot svnet- tistung sitr das Jahr 1893 

ist Betrage von 8000 Mart dein 

Nestgen Regtnungibaumeister Ernst 

igchee verliehen worden. 
dnigöberg Ein wohlhaben- 

der Kreisemgesessener hatte sich belkarei lich geweigert, das Amt eines Sch edss 
mannes anzunehmen, ob leich ihm die 
Gründe dazu sehttem er Kreiitag 
beschloß etue unt ein Viertel versidrtte 

sent-i sehn-Inn 
Futter-. Die Altsi er Fabinanb 

Jandtschen Eheleute in K eaezyn haben 
außer anderen Kindern auch einen 27- 
jährigen Sohn, ver seit ungefähr zwölf 
Jahren geisteoschwach ist. Nachdem 
die genannten Bauersleute ihr eirea 40 
Morgen großes Grundstück einem i rer 

Sohne übergeben und siir eine To ter 
3000 Mark Crbtheil ausgesetzt hatten, 
war ihnen der sehwachsinuige Heinrich, 
so heißt nämlich bec- Unglückliche, unbe- 
qnein geworden." Es wurde in derEcke 
eines Biehstallee, wo die Diingerjanche 
ihren Abslasz hat, ein Vorschlag von ho- 

en Brettern gemacht nnd dort den 
Ochwaehsinnigeeingesperrt. Ein s ans-es Stroh diente ihm alo Lager un ein 
sackartiger Lappen als Decke. Hinters 
diesem Bei-schlag soll der llnglückliches 
zwei Jahre zugebracht haben, wo ihni’ 
as Essen ngereicht wurde, wo er aber-« 

auch seine sonstigen Bedürfnisse verrich- 
tete. Untersuchung ist eingeleitet. 

S cli wetz. Bei uns haben die Bic I 

neu schlecht iiberwintert. Außer dein 
Futteriuangcl hat auch die Ruhr viele 
Völker getödtet. lieber Bienenmen- 
siiilzle hört inan überall klagen. 

Rheinvrovinr. 
B a r in e n. Einen schaurigen Fund 

machte eine hiesige Herrschaft in denis 
Koffer ihrer Dieiiftniagd. Die Max-W 

hatte seit einigen Tagen ihre Stelle ver- 
« 

affen, ihr Aufenthalt konnte trotz aller ; 

Nachforschungcn bis jetzt nicht ermittelt I 
werden« Da nun die Herrin einiges 
Sachen veriniszte und diese in dein dens- I 
fer des Mädchens vermuthete, wurde; 
der Koffer geöffnet. Man entdeckte- 
darin die in Papier nnd Lumpen ein-Jstv 
hüllte reiche eines neugeborenen stili: 
des, die schon in Verwesung übergegan- 
gen war. 

Bonn. Als neulich vier Stndeiis 
ten eine Nachenfeihrt auf dein Rheine 
machten, schlug das Fahrzxug iim und 
alle vier stürzten in den ctroin Der 
stud. jur. zliilbacher and Eitorf, ein 
guter Vchwinnncim versank, wahrschein- 
lich in Folge einre- seisaiiipfaiifalled. in 
die Flnthen und ern-and Tie drei 
anderen mindert gerettet. 

D ii s f e l d o r f. Eine schreckliche 
That hat die Frau eines zu Rath woh- 
nenden Balsinvarters ausgeführt. Zie 
erschlug ihr V Jahre altes Feind inii 
einem Beil nnd schnitt ihm dann den 
Kopf ab; darauf legte sie sieh selbst ans 
die Schienen und liefi sieh von einein 
«iige überfahren. Die Frau wurde 
osort getodiei. Die Ursache dieser 
hat ist in Geistesgesiortheit zn suchen. 

Provinz Sachsen. 
Frehburga. d. U. Finden-Bau 

der Halle zur Erinnerung an Turiivater 
sahn ist nunmehr die Konzessioneszeichi 
nung nebst Gesiich beim hiesigen Stadt- 
rath eiiigereieht. Die Vergebung der 
Arbeiten ist in Vorbereitung. Tei- 
Bau wird jedenfalls bis zum Herbst 
vollendet sein. Die vordere Giebel- 
seite, in Sandsteiu und rothen Bei-: 
blendsieineii ausgeführt, bildet eine tiefe 
Nische, zn der Stufen emporfuhr-en 
In derselben findet das sahn-Denkmal 

keinen Platz. Ein durch Oderlicht he- 
euchteter großer Mittelranni isi zur 

Errichtung eines JahrhMuseunio be- 
stimmt. Die sich anfchlieszende Turn- 
halle wird ungefähr 255 Meter lang 
und 12 Meter breit. Entwurf nnd 
Zeichnung sind voin Llrchitelten Weiden- 
buch in Leipzig- 

M ii h l b e r g. Gottlob H. Schnei- 
der und feine Ehesrau Charlotte, geb. 
Liebe, starben fast gleichzeitig nach bei- 
nahe Mitthriger Ehe iin Alter von its-; 
und 80 Jahren und wurden unter allge- l 
meiner Theilnahme der Bevölkerung in l 
gemeinschaftlicher Gruft beerdigt. Ihr 
ältester Sohn ist Eigenthümer des 
»Belletristischeu Journale-« in New 
« or 

Provinz Schlesiein 
B eut he n. Sechdiiiidaehtzig Fuß 

tief abgestürzt ist in einen Schacht der 
einihgrube der Techniter Harbotta. 
o ist ein Wunder, daß der Verun- 

gllickte mit deinLebeii davongekoinnien 
t. Er trug eine Erschiiiterung dee 
e irns, des Riickeninarld, Hantabsl 

seh rfungen und Qiieis ungeii davon. 
Goldberg. Bei er letzteuhieri 

stattgehabten Wahl siir die riegniher 
ndelotammer waren nur drei Wohl« s erechtigte erschienen. f 

Provinz Schiestsigihsisieiin 
Ach t e r w e h r. Beranlaßt durch 

den Bau des Nordostseeiaualo zeigt der i 

Fiemhnder See ein gänzlich veränderte-J 
Bild. Durch die Seniung des Wassers s 
spiegels um 7 Meter wird der größtes 
Theil des Sees trocken gelegt, so daß 
nur in der Mitte desselben ein schniaieø 
Fahrwasser bleibt- 

iti e l. Wie sehr der Zug zur Ma- 
rine in Deutschland iu der-Zunahme de- 

grissen ist, ergibt die Thatsache, daß sich 
n diesem Frühjahr nicht weniger als 

iiber 500 junge Leute znni Eintritt in. 
die Schiffesnngeuabtheiiung gemeldet 

aben, während etatsmäßig nur die 
lste zur Cinsteilung gelangen kann. 

ie Schiffsqu enatniseilung hat be- 
kanntlich den 

« weck, Matroseu und 

iinterogieiere für die Marine aus udil- 
den. e Karriere der legteren ietet 
giinsri e Chancen, rasches Avaneernents 
und ene peiuniar ute Stellung, da 

Leib t junge Unterosäziere es zu einem 
in armnen von 1000 bis 1200 Mark 

(bei reier Berpfiegung an Bord) brin- 
gen armen. 

fes-ins sefiaiem 
A r n s b e r g. Die Reichsta swiihier 

des Wahiireises Arnsbergpi ie chedes 
ine haben eine Sammlung .siir edaks 
tenr Susangel verau taliet, um ihm ein 
wettisvolles Geschen überreichen zu kön- 
neu. 

Fasse-. 
D r ei d e n. Einem in Leisten wo u- 

Kten nh er, dersiir ein Pro ichsst — 

ier ar iteie, waren u en 

lehten Wochen eine bedeutende Menge 
neuer Stiefeln, Schuhe u. s. w. anver- 
traut worden, die er zu Pause in seiner 
Wertstelle »aus utzen,« .h. zum Ver- 
kauf fix nnd ertig stellen sollte. Er 
lani nun aber mit der Ablieferung der 
Waaren in Verzug und als man schließ- 
lich in seiner Wohnung nachforsehte, 

stellte es sich heraus, daß er von dein 
hm anvertrauten Schuhwerk einen gro- 
en Theil im Werthe von circa 300 
iart versetzt hatte. Er wurde wegen 

Unterschlagnng verhaften 
Freiberg. Aui singek Wege hatl 

sich dieser Tage der Vergarbeiter Hel- 
big mittelst einer Dhnamitpatrone, die 
er in den Mund nahm nnd entzündete, 
getödtet. Der Kopf des Ungliictlichen 
ist fürchterlich entstellt. Helbig war 

verheirathet. 
if e i p zi Die Leipziger Messe geht 

mit jedem ahre zut·iick. Auch die dies- 
iijhrige Messe verlies sehr still. Ameri- 
kanische zeiiufer waren nur wenige dor- 
hauden, von Engländern fehlten auch 
viele, namentlich aber war das Geschäft 
nach Australien und Siidamerika ganz 
und gar todt. Ju Australien haben 
dies die Bankkraehe bewirkt infolge fal- 
scher Spekulation in Grund und Bo- 
den, neben den verheerenden lieber- 
schweunnungen. Franz. sen waren nur 
in einzelnen Individuen anwesend- 
Auch an günstigen Wirkungen der Han- 
delduerträge in Bezug auf die Schweiz- 
Lesterreich-llngarii war absolut nichtsi 
zu bemerken, da die bezüglichen Tarif- 
Ertniiszigungen zu gering waren, um 

Einfluß auf lebhaften Absatz zu haben. 
Mit dein nächsten Jahre wird wieder- 
ein Theil der regelmäßigen Meßbesu- 
eher-, namentlich von Fabrikanten, welche 
fiir den Export arbeiten, vou der Bild- s 

flache der Leipziger Messe verschwinden, 
tnit der Erleichterung des Verleter nach ? 
allen Richtungen geht die Leipziger ; 

Messe ihreui Untergang nnanshultsamj 
clllacclclL 

W o l ke nsb u r g. Als kürzlich der Z 
Mittagsng hier einfuhr nnd der Bahn- s 
wärter beim Bahniibergang die Bari-irre E 
herabgelassen hatte, sah er plötzlich feitt l 
eigenes, etwa vier Jahre altes ttiudcheu l 
iut Geleia sitzen Die Maschine riß » 

das Kind unt und der anze Zug fuhr : 

darüber hinweg. Aus das gegebene i 
Nothsignal hielt sofort der Zug nnd 
unter einem der letzten Wagen wurde« 
das »Fiind, das vor Schreck bewußtlos 
war. hervor-gezogen ; dasselbe tvied nur 

eine geringe Verletzung am stopfe anf. 

Thüringische Htaatem 
Gera. Ein Auges Mädchen von: 

hier hatte bunte i Xäschestiicke gewaschen J 
und sieh hierbei an einer in denselben 
befindlichen Nadel geritzt, wodurch Blut-— 
vergiftung eingetreten war. Dieselbe 
latte Geschiviirc an alten Theilen des 
kärpero zufolge, dabei ist die Befugnis- 

tverthe irrsinnig geworden, so daß sie 
einer Jrrenanstatt zugeführt werden 
mußte. 

G r e u s s e u. Entsetziicheo ereignete 
sich in einer der letzten Nächte im Hause 
des Bäckerö Ludwtg hier, der seit Hinr- 
zem erst von Miihlhansen hierler über- 

gesiedelt ist. Die Frau vergiftete ihre 
eiden Kinder von drei Jahren nnd acht » 

Monaten durch Schwefelsäure nnd « 

schnitt ihnen den Leib anf, woran sieJ 
auch ihrem in einem anderen Raume 
fchtasenden Elseiuatitte Schwefelsäure 
beizubringen suchte. Die wahnsinniges 
Frau-denn itn Zustande dees Wahn- i 
sinns hat die ilngliiiiliche die That ane- s 
geführt——wnrde verhaften 

l P a m b u r g. Eine angenehme 
Ue erraschung wurde zahlreichen iiesis 

en Einwohner-n zu Theil, deren »Hab- feiigteiten während der Choleraieit we- 

gen der in den betreffenden Häuser-n vor- 

gekommenen Cholerafälle von der Poli- 
zei in Gewahrsain genounneu nnd später 
verbrannt wurden. Auf Grund einer 
vor der Verbrennung der Sachen vor- 

genommenen Taxation erhielten die. 
Leute jetzt den Werth der Sachen ans 
der Staatskasse ausbezahlt. Aus diese 
Weise sind bereite- 5-t,»uu Mark ausge- 
händigt worden·- Senat und Bürger- 

sschaft haben beschlossen, daß von den 
niotnnten von t(),()»() bis 20,00(i 

Mark ein Zuschlag zur Einkommen- 
steuer von 20 Prozent, bei Einkommen 
von 20,000 Mark und darüber 25 Pro- 
zent Zuschlag erhoben werden soll· 

B r e m e n. Das für hier bestimmte 
Reiterstandbild diaiser Wilhelnto l. ist 
sent in der zinustgießerei von Gladens 
beck (Attiengesellschasts in Friedrichs- 
hagen sertiggestellt. Co ist ein Bronzei 
benimah ohne Postainent 4z Meter 
hoch, und zeigt den Kaiser hoch zu Roß. 
mit dein ermeliniMantel umgeben 
und einen Lorbeerkranz auf dem aupte. 
Die Vorderseite trägt einen m chtigen 
Adler, an den Breitseiten befinden sich: 
Ne tun, Handel und Schifffahrt bei 
ch head, und eine weibliche stolossals 
gur, die Hansestadt Bremen verstun- 

bildli end, mit dem Bremer Wappen. 
Die iietseite trä t Juschriftem Die 
Einweihung des Zentrnale soll am 2. 
September d. J. stattfinden. 

deenbnrg. 
Delmenhorst. Bei der letztenT 

Anshebnnq lnerselbst stellte sich einl Militärpsttchttger, der an dein rechten 
Fu sieben Zehen hatte. Eine ganz be-! 

sen ere Abnormität jedoch ist eb, daß 
ich bei demselben das Herz in der rech- 

ten Brnsthälste befindet. 

qunnsdweiw 
Helmstebt. Auf der Brannkogs lengrube »Ein-na« löte sich eer gr- 

kere Kohlenmcnge los nnd vers üttete 
en Berg-name Joh. Weber an dem 

Nu bacdorse Emmeestedt. Der Un- 

ßl llche mußte den Erstickungstod er- 

eu nnd konnte erst nach weh tue- 
btger Arbeit wieder anw Taqeeltch be- 
fördert werden« 

ss Dis Ost-i--·«« s s ssps 

c,""« « 

Ueetkensittp 
s r i e d i a n d. Ein Arbeitsaus- 

stand wurde in einer Fabrik dadurch 
hervorgerufen, daß der Werkmeister 
einen Lehrling ohrFigte, weil dieser im 
Austrage eines ormers zur Früh- 
stückszeit Getränke geholt hatte. 
Sämmtliche Former legten sofort die 
Arbeit nieder. 

Erdsztjerzogthum cfoessein 
D a rm sta d t. In völliger geistiger 

Frische nnd körperlicher Rüstigkeit feierte 
Grethchen Hildedrand, die nunmehr seit 
58 Jahren im Dienste der Familie 
Felsing sieht, ihren achtzigsten Geburts- 
tag. 

B e n s h e i rn. Der schon seit 
Jahren geplante Neuban einer Turn- 
halle für die hiesige Bolksschule ist nun 

endlich beschlossen. Die Halle, die zu 
leich als städtisehes Festhauo dienen Poll, kommt an das Südende der Stadt 

zu stehen. Der Ban, der einen Kosten- 
auswand von etwa 22,l)()() Mark erfor- 
dert, soll in diesem Sommer in Angriss 
genommen werden. 

N i e de r O i in. Wiitrend ders 
Hochamteo in der hiesigen zatholiseheu 
Kirche fiel ein Glaslustre unter die schrit- 
pfliehtigen Mädchen. Die ziinder 
waren mit dem Schrecken davonge- 
kornmen, aber der Lustre. ein Meister- 
werk aus dem vorigen Jahrhundert, ist 
voll«tändig in Stücke gebrochen. 

« e ichloek Naci dem seiner Zeit 
gegen die hiesige Jiirgernieisterwahl j 
Reklaination erhoben worden war, its-s 
dem bei der Wahikonimissiou nur eini 
Beisitzer sungirt hatte, so wurde diese 
Wahl vom Kreisaussehuß des irreiseo 
Lauterbach siir nugiltig erklärt. Bei 
der in diesen Tagen vorgenommenen 
Wahl erhielt der schon in der ersten 
Wahl Gewithlte, iiarl Tahuier, wieder- 
um die Majorität. 

Bauern. 
München. Hier sind die Vorm-s beitett beendet, welche die Beleuchtung; 

Miinchend mit elektrischem Licht ermög- s 

iichen sollen. Die mit diesen-Vorarbei- 
ten beauftragte Kommission ist von dein 
Gesichtspunkte ausgeganaetn daf; nicht 
allein die öffentlichen Gebäude und 
Straßen, sondern auch möglichst viele 
Private das elektrifche Licht erhalten 
können-»Hu Anbetracht det- starken 
Persouenvertehrs auf der Starnberger 
Linie errichtet die Staatseisenbai)ttver- 
waltung an der nordwestiichen Ecke der 
Central Bahnhofhaile einen proviso- 
rischett Bahnhof DieGrundarbeiten 
zu diesem Gebäude haben begonnen nnd 
hofft man, den Bau vor Pfingsten ttoch 
vollenden zu können 

Erlangen. Hereingefailen ist in 
eineui hiesigen Restaurant ein »Zaub- 
stuminer,« der ein Schriftchen kolpot«- 
tirte und auf die Frage, wo dieses ge- 
druckt sei, ruhig antwortete: »Jn 
Fiirth.« Der Mann, der so schnell 
die Sprache fand, sitzt zur Zeit hier im 
Kasten. 

Leimerstadt. Die Bankrsfrau 
Barwahrls von hier, welche vor zehn 
Jahren ihren Schwiegervater erdrosselte 
und ihn hernach an einem Thürtegel 
aushängte, wurde seiner Zeit ztt zwölf 
Jahren Zuchthane verurtheilt. Nun 
wurden der Geuannten zwei Jahre im 
Gnadenwege erlassen, so daß sie heute 
wieder zu ihrer Familie nach Leimers 
stadt kommt. stin- Eheuiann ist unter- 
dessen schon liinest gestorben uttd di 
Kinder, die damals noch klein waren, 
lernen nun erst ihre Mutter kennen. 

Marttlauthen. Hier wurde 
innerhalb drei Stunden an ein und 
demselben Tage im gleichen Haufe drei- 
mal Feuer gelegt, irelclies jedoch stets 
sofort gedämpsl wurde. Vom Thater 
hat tttan seine Spur. 

Regens bu ra. Ter verstorbene 
Privatier Loran :Iiiedermeier, Vorbe- 
siher der JesuitenBranerei ("etzt Ak- 
tien-Gesellschafts, hat seut gefatnmtcs 
Baar- und Grundoermijgen im Be- 
tra e von über 7t)t),«()» Mark dem katho- 
lis ett Brudet·hause, dem er bei Lebzei- 
ten schon 200,00l) Mart schenkte, testa- 
mentarisch ver-macht- 

S ulz b a ch. Einen billigen Schin- 
ken verfchaffte sich ein hiesiger Gast- 
wirth. Er kaufte nämlich von einem 
Mühlenbesitzer aus der Nähe von Ro- 
senberg einen Schinten im Gewicht zu 
9 Pfund nach dein studilmeter und 

Zwar für den Kubittneter ist« Mark ; 
a nun der Schinlen nur il Kubitdezi- 

meter maß, so kam der Tezimeter auf 
13 Psentti e zu stehen, und kostete so- 
nach das cisfund nicht ganz 6 Pfennige. 

V a ch a. Hier fand ein Hausbesitzer 
im Garten eines ausee beim Ansam- 
ben eines alten aumes einen irdeuen 

gasen voll iinf-Mart-Silberstiicke. 
ie frühere esitzerin des Hauses -— eine 

Wittwe ---hatte den Schatz vergraben 
und war darüber gestorben, ohue Je- 
mandem etwas davon zu sagen. 

B ils h o f e n. Mit J. ud abgegan- 
gen ist dahier die ikijchcisgttidner streit- 

enz Gerhartinger im its. Lebensjahre-. 
ie hat bot-Yes Jahr in der Pfluggs wache einen pän lcrgehilicuvoiuTo e 

des Ertrintens inTcr Vitsz mit eigener 
Lebensgefahr gerettet, bat aber dabei so 
viel Aufregun und Schrecken ausge- 
standen, daß ie sit dieser Zeit krank 
war und nun als gfer ihres Muthes 
gestorbeii«ist. Die iettungösMcdaitte 
war ihr für ihre edle That bereits zu- 
erkannt, aber noch nicht ausgebäiidigt» 
worden« 

Wiesentheid. Hier tritt die Ge- 
nickftarre epidemifch auf. Es sind be- 
reits 7 Todesfälle vorgekommen; 2 Er- 
wachsene und d Kinder find inner alb 
zwei Tagen der tückischen Kranheit 
sum Opfer gefallen. 

Ists see them-Mk 
Dellfecd. Der Mil händler 

Haber von hier fuhr neulich P orgens, 
wie gewöhnlich, nach Pirmasens und 

hatte schon den Sta elhof pofsgirh als 

klötzlich auf seinem iogen on ewahete 
iumpen und das dort liegende Stroh ne 

Brand geriethen. Es gelang Haber, 
no bis an die ersten Häu er von Pir- 
ma ens zu kommen, wo er asser erhielt 
nnd das Feuer löschen konnte. 

Ge r m e r s h e i m. Bei einer Vor- 
stellung in der hier anwesenden Mena- 
gerie wurde die Thierbändigerin Fräu- 
lein Falk durch eine Lowim welche ge- 
reizt Be sein schien, durch einen Biß in 
das ein verletzt, ohne jedoch glück- 
licherweise besonderen Schaden zn neh- 
men. Die Bestie liess ihr Opfer erst 
los, als die ältere Erinnesier der Ber- 
wundeten dieser zu Hilfe eilte nnd sie so 
vom sicheren Tode rette-le 

ZJürtteenberg 
S t u t t g a r t. Jusolgc der Aende- 

rungeu, tvelche die Papiersabrikatiou 
durch Anwendung von Snrrogaten ie. 

erfahren hat, versiigte das Justiz- 
ministeriutn, daß im Interesse der 
Rechtssicherheit tnir solches Papier und 
Tinte zu verwenden sei, durch welche 
eine längere Haltbarkeit der Alten ge- 
währleistet werde.——Eine blutige Seene 
spielte sich nulängst ans dein hiesigen 
Polizeiamt ab. Ein junger Bursche, 
der nebst seiner Geliebten wegen Dieb- 
stahls verhaftet war, zog während des 
Verhiirs plötzlich eine Pistole und wollte 
sich erschießen. Es gelang jedoch,ih1n- 
die Was«c zu entreißen. Hieraus zog 
der Bursche ein Dolchtnesser und stieß 
dieses blitzschnell erst seiner Geliebten, 
dann sich selbst in die Brust. Das 
Mädchen starb sofort, der Thaler with- 
rend der VerbriUgUng in das irr-anteil- 
haus. 

Heilb ro n n. Unt der hiesigen 
siottservetisabrikC...H zenorr Konkur- 
renz Zu machen, nahm der Erbsnuirsts 
sabri ant Ohligfchiiiger in Stuttgart 
einen Stutionstaglohuer Namens ten-»in- 
iu sein Geschäft auf. was ihm erniskgs 
lichte, seiner Firma den Namen »Einem-r 
cis Co.,« zu gebeu. Um seine Konkur- 
renz wirkungsvolier zu machen, lies; er 

auch Etiietten anfertigen. die jenen der 
hiesigen Firma C. D. dinorr sehr ähn- 
lich waren. Die kririna E. H. seuorr 
dahier wurde gegen den Konkurrenten 
klagbar und erwirkte auch dessen Ver-ur- 
theilnng zu 1100 Mark Strafe. Der 
itonturrent appellirte schliesslich an das 

Reichsgericht, welches jedoch die Verne- 
theilung bestätigte. Hervorgehoben zu 
werden verdient uoclstasz der Stations- 
taglöhner, der von einem kaufmänni- 
schen lisieschiist nicht eine blasse Ahnung 
hatte und im Ganzen auch nur zweimal 
in dem Geschäft anwesend war, non der 
Firma beseitigt wurde, nachdem die 
Hereinziehung seines Namens ,,.5enorr« 
die Konkurrenz erleichtert hatte. 

K u ch e n. Ein einsahriges Feind er- 

trank hier in der Fuss unter ganz eigen- 
artigen Umständen. Tie Großeltern 
hatten das Feind aufs Feld mitgenom- 
men, und es schlief in seinem Minder- 
wagen. Ein Windstoß trieb denselben 
vorwärts, die Vöschnng hinunter-in das 
Wasser. Bis matt dies bemerkte nnd 
zur Stelle karn, war das Feind todt. 

Scheel-. Das friihere Fabriciu- 
biiude des Fabrikanten Schaul wird 
gegenwärtig zu Ltiohnnngen nmgebaut 
und es durfte so der herrschende Woh- 
nungsmangel gehoben werden, da in 
sraglichem Gebäude sechs schöne Muth- 
tvvhnungen erstellt werden. 

Yadem 
it a r l s r u h e. Frau Jsabella 

Strauß, geb. Fenchtwanger, Ehefrau 
des Bäckermeisters Strauß, war aus 
einem Ausgang begriffen, als ihr plötz- 
lich eine Ader sprang. Leider eilte sie 
in ihrem Schrecken nach Hause, anstatt 
zn eitlem nahewohnenden Arzte, der die 
Ader verbunden hatte. was einen sol- 
chen Blutverlust zur Folge hatte, das; 
die erst ZOjiihrige Frau nach kurzer Zeit 
eine Leiche war. 

Asbach In diesem Frühjahr hat 
sich ein Storcheupaar auf dem Deka- 
natshause niedergelassen. Anfangs 
wollte das Bauen des Restes nicht recht 
gelingen. Ein dienstfertiger Schmied 
brachte ein Rad herbei nnd besestigte es 
aus deut iianiin. Sofort ließen die 
dankbaren Störche sich daraus nieder, 
bauten nun lustig ihr Nest und erfreuen 
Jung und Alt mit ihrem Geilapper. 

Freib u eg. Erbgroßherzog Frie- 
drich von Baden, leoiumandant der 4. 
Gat«de-:3nf.-Brigade, ist unter Er- 
nennung zum Generallieuteuaut zntn 
Kotnmandanten der W. Jusanterie- 
Division dahier befördert worden. 

Jeidelberg Zur Erhaltung des 
Heidelberger Schlosses hat der Landtag 
eine größere Summe im Staatshaus- 
halt flir die Ableitung des Tagewassers 
genehmigt-Am Schloßberg ist nun 
mit dem Abbruch der alten unschiinen 

gänser begonnen worden. An ihrer 
telle werden sich alsbald stattliche 

Billen erheben. 
St. Blasien. Auch im sitdlichen 

Schwarzwald beginnt die Clettrizitiit 

sich Eingang zu verschaffen. Unser 
Tustkurort erhält in diesem Sommer 

elektrische Beleuchtung Der erforder- 
liche Strotu wird dem Abslusz des 
Schluchsees bei der Holzstofs-Fabt«ik 
Schwarzhalden entnommen und iiber 
7 Kilometer weit durch den Wald nach 
St. Blasien geleitet. 

chafjsosothringem 
St raßb n rg. ier ist, nahezu 90 

Kahn- alt, der elsä siscye Bolksdichtcr 
Daniel Hirn gestor en. Von «ause 
ans Tuch-Iler, hat er nach been igter 
Wanderxchaft in den 1830er IaPren in 
feiner Laterstadt als andwer er ge-« 
wirkt, bis die Ereignise des Jahres 
1848 ihn in die Beamtenlanfbahn ver- 

schlagen, der er dann bis zu feiner vor 

mehreren Jahren eriolgteni Pensioni- 
rnng angehört hat. 

Mey. In dem auf dem luxems 

Ybntgischen Grenzgebiet gelegenen Orte 
iDüdelinzxem in dem sich zahlreiche ech- 

ofemverke befanden, explodirte, wä Jrend 
neun Arbeiter im Freien ihr Mittags- 
brod verzehrten, ein in der Nähe- 
liegendez «Z.·L)1crckcnskück. Sälnmmäjc 
Arbeiter wurden durch die glühende- 
Masse Dir-licensed drei davon so schmer- 
daß sie ncsjs tut-Her Zeit verstorben. Dze 
übrigen werden normwsichtlich gerettet 
werden. Wafsrscbeinlich hatte sich tut 
Innern der -T·i-slaeke Gas gebildet, das-« 
bei unt-cis Z- .:nnung die feste Rinde 
sprengten 

Gesten-rieth 
SLZ i e ::. Tie uiederiisterreichische 

Stattkkokzrxsei Itzt die Zustimmung zur 
Erriehttn i -L.:er Niederlassung der 
Deutschen S« cdensschwestern (»Schwe-, 
stern vorn cutschen Hause St. Ma- 
riens in Is. .xj«alein«) in Wien mit dem 

fPersoneilstazrkse von 30 Schwestern nnd 
enem Deutschen Ordenspriesier ile 
Superior ertheilt. —- Hier wurde rit. 
diesjiihrige FriihjahrsssBlnmenaursstrls 
lung der GarteubaikGesellschast durch 
den Erwerzog starl Ludwig in bei-i 

Blumensäleu eröffnet. Die Links-set- 
luug war so beschickt nnd so besucht, wie 
noch nie zuvor. 

Arab. Die eine Stunde von hier 
gelegene, 20,0()0 Einwohner zähleude 
blühende Großgemeinde Pecska wurde 
bei orkanartigem Winde ein Raub der 
Flammen. Von Morgens bis Nach- 
mittags fiinf Uhr waren mehr als tol- 
Wohnhäuser nnd sämmtliche nach Hun- 
derten zählende Wirthschaftsgebaurse, 
große Mengen verschiedenen Getreideen 
Pferde, Schafe, Kühe, Schweine und 
die meisten Einrichtungen nnd Habselig- 

: keiteu dem Brande zqu Opfer gesellen- 
JDie serbische Kirche, das Rathhaus, 

das Schulgebäude sind eittgeiische:«t, 
500 bis 600 Familien brod- und ob- 
dachlos. 

Koliiu Aus hiesiger Umgegend 
kommen noch imuter Meldung-en von. 

Gewaltthätigkeiten gegen die Zuden.. 
Im Orte Rothpeckau wurden dem« 
Postmeister die Fenster eingeschlagen,. 
und aus dem Felde, wohin er sich fluch- 
tete, wurde er mit Steinen beworsen.— 
Ju Sugdo ninszte der Kaufmann 
Freund Gendarmerie von Kuttenberg 
requiriren, um sein Leben vor dem 
wiithenden Pöbel zu schützen. Wenn 

jsich die Juden bei den Ortsvorsteher-irr 
E beklagen, so erhalten sie die Antwort: 

) »Seid froh, Juden, daß es so ist, es 
wird noch viel ärger kommen i« iroliner 
Agitatoreu fahren in den Dorfern 
herum, um die Leute aufzuhetzen, egen 
die Juden logzngehem sobald das Mi- 
tär Koliu verlassen haben wird. Auch 
veranlassen Agitatoren die Weiber-, 
welche in die Dörser hausiren eheu, die- 

’weibliche Dorsbevolkerung aufzuhetzeiu lDie Bewegung legt das ge chiistliche 
s Leben lahm. 

S t. L am b r e ch t. Der 7iinihrige 
Schlossermeister Schinidt rettete hier 
mit eigener Lebensgefahr seinen siedelt- 
jährigen Pflegrsohu, indem er vollstän- 
dig bekleidet in den Marktteich sprang 
und den Knaben her-aushalte. 

) 

I 
l 

, 
Hebweiz. 

B er n. Die Milchhändler von 
Berti und Umgebng haben in einer 
jüngst abgehalteueu Versammlung eine 
Preiserhohung von 18 auf20Centi1ned 

; per Liter Milch be Messen-Gegen das 

s von den Berner -berland-Bahnen ge- 
stellte Begehren nni siouzessionsiindes 
rung in dem Sinne, das; in Zukunft 
der Winterbetrieb eingestellt werde, ma- 

nifestirt sich in den interessieren Ges- 
meinden eine lebhafte Opposition. 

Ziirich Der »Bauerub.« schlägt 
in allem Ernste vor, der Kanton Ziiriclt 
solle von irgend einer Landesregieruug 
weit draußen im Meere eine Insel kan- 
fen oder in Pacht nehmen, um alle rück- 
sälligen Berbrecher dorthin zu spediren. 

S eh wh z. Der Kantonsrath be- 
schloß, auch den Nichtbiir ern im nan- 
tolt Unterstützungen fiir s wendet-besse- 
rnng zu gewahren-Die Regierung 
wird beauftragt, zu untersuchen, in wel- 
cher Weise der Ueberhauduahuie der 
Wirthschaftcu gesteuert werden kann. 

A p p e n z e l l. Der Regierungsrath 
hat einem Eivilstandsbeamteiu welcher 
trotz wiederholter gegeutheiliger Wei- 
sung bei Eintragungen nuehelicher Ge- 
burten in die Geburtsregister auch die 
Namen der illegitimeu Vater aussührte, 
eine Riige ertheilt. 

S t. Gatten. Wie berichtet wird- 
sind zwischen der Ostschweiz und 
Deutschland nahmhafte Berichrsver- 
besserungen eingetreten in Form von 

iinstigen Zugsverbindungen und Au- fchlüssetu Es ist dieses namentlich mit 
Rücksicht auf den Fremdeuverkehr sehr 
zu begrüßen. 

wrauvnnoein eac- »Bei-totenk- 
Loch« Eingange der Biamala war nen- 

lich Abends, wie der »Bund« berichtet- 
zwischen 10 nnd 11 Uhran unerwar- 
tete Weise wunderschön beleuchtet. 
Tie gegenüber liegende fast senkrechte 
Haide, das sogenannte »Giziloel),« war 
in Brand gerathen nnd bot den herbei- 
geeitten Zuschauern einen herrlichen An- 
blick. Zum Schutze der ob den Feld-- 
wänden befindlichen Waldungen ging 
nach Mitternacht Mannschast von Sile- 
dorthin ab. An unzngänglichen Stel- 

s lcn erwies sieh indeß jede Pilsc als ver- 

s get-lich. 
s Genf Hier fand jüngst die Ans- 
riistnng des Landsturmes statt. Das 
·Journal de Geneve« meidet von einein 
interessanten Zwischenfall, der sich vci 
diesem Anlaß eregnete. In der glei- 
gen Kompagnie befanden sich zwei aus 

eutschland nnd zwei ans Frankreich 
stammende Soldaten. Diese vier Mann 
waren sich 1870 im deutsch-statt ösischen 
Kriege feindlich gegenübergestanden. 
Da sie nun in ihrem AdoptivsVaters 
lande alle vier in das gleiche Glied 
kamen, zogen sie in eine nahe Wirth- 

chast und tranken aus dem Freund- 
cha tsbechetu 


